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In Ochsenhausen treffen sich zum Jahresbeginn
an der Landesakademie nicht nur talentierte
Chorleiter, die sich in Workshops mit interna-
tional tätigen Dozenten den letzten Schliff für
ihre Chorarbeit holen wollen. Zugleich ermögli-
chen zwei preisgekrönte Projektchöre eine ein-
zigartige Proben- und Aufführungssituation. An
zwei Abenden, beginnend am Donnerstag, 6.Ja-
nuar, um 20 Uhr stellt sich der „Jazzchor Frei-
burg“ im Bräuhaussaal unter Leitung von Bert-
rand Gröger vor; am Freitag, 7. Januar, 20 Uhr
folgt „Don Camillo“ unter Florian Helgath ge-

meinsam mit„Acoustic Instinct" im Biblio-
thekssaal Ochsenhausen und am Samstag, 8. Ja-
nuar, 20 Uhr gibt es, alles bei freiem Eintritt, den
Abschluss des kleinen Jazzchorfestivals im Bi-
bliothekssaal Ochsenhausen. Der Jazzchor Frei-
burg begeistert mit „Vocal Swing". Tourneen so-
wie die Zusammenarbeit mit Weltstars wie
Bobby McFerrin oder den „Swingle Singers“
machten den Chor national und international
bekannt. Singen mit jazzigen Rhythmen, gospe-
ligem Sound und bestem Pop, das ist der „Don-
Camillo-Chor“ , der sich einen Tag später vor-

stellt. Er kommt nicht allein auf die Bühne. „Vo-
cal Percussion“ umschreibt am besten den Stil
der Vokalartisten Julian Knörzer und Paul Bren-
ning, die unter dem Namen „Acoustic Instinct“
ein ganzes Orchester imitieren, alles a cappella.
Die beiden Abende enden mit dem gemeinsa-
men Abschlussauftritt der beiden Projektchöre
„Jazzchor Freiburg" sowie „Don Camillo“ aus
München im Bibliothekssaal. Wenn das Publi-
kum die Beine nicht mehr still halten kann, dann
weiß man, dass ein jazziger Groove alle erfasst
hat. FOTOMONTAGE: PR

2011 beginnt mit einem Jazzchorfestival an der Landesakademie

EROLZHEIM - Von der Illertalge-
meinde Erolzheim ist ein Gutachten
zur Entwicklung der Schulen in der
Gemeinde bei der „Projektgruppe
Bildung und Region“ aus Bonn be-
auftragt worden. Ob sich ein Gymna-
sium für die Raumschaft des Illertals
trägt, bejaht Schulentwicklungspla-
ner Wolf Krämer-Mandeau. 

Die Illertal-Realschule sei bezüg-
lich der Raumsituation unterver-
sorgt. Dies betrifft, so Wolf Krämer-
Mandeau, sowohl fehlende Klassen-
zimmer als auch zu kleine naturwis-
senschaftliche Räume. Mit einem
Gymnasium könnten hier wesentli-
che Synergieeffekte erzielt werden.
In Bezug auf ein Gymnasium gelangt
das Gutachten zu dem Ergebnis, dass
sich ein solches bei deckungsglei-
chem Einzugsgebiet der Realschule
Erolzheim trägt, ohne dabei den Be-
stand des Gymnasiums in Ochsen-
hausen zu gefährden. 

Im untersuchten Gebiet, also von
Balzheim bis nach Rot an der Rot, le-
ben derzeit über 20 000 Einwohner.
Aktuell kommen von den Schülern
der Klassen 5 bis 7 des Gymnasiums
Ochsenhausen rund 47 Prozent aus
diesem Einzugsgebiet. Im Durch-
schnitt würden von der Großraum-
schaft Illertal jährlich 67 Schüler von
der Grundschule auf ein Gymnasium
wechseln. Außerdem bevorzugen

viele Schüler trotz Gymnasiumemp-
fehlung die Realschule Erolzheim,
was wohl auch mit der Entfernung
von den Illertalgemeinden nach
Ochsenhausen in Zusammenhang
gebracht werden kann. Schulent-
wicklungsplaner Wolf Krämer-Man-

deau führte weiter aus, dass in Och-
senhausen ein vierzügiges Gymnasi-
um weiter bestehen bleiben könnte
und durch das kreisweite steigende
Bevölkerungswachstum nicht ausge-
schlossen sei, dass es bald wieder
fünfzügig geführt wird. 

Der Ochsenhauser Schulleiter
des dortigen Gymnasiums, Rektor
Karl Hack, der kommenden Juli in
den Ruhestand geht, betrachtet die
Überlegungen auf SZ-Anfrage dage-
gen mit großer Sorge. Er glaube
nicht, dass eine Halbierung auf zwei
Gymnasien so problemlos zu meis-
tern sei wie es der Gutachter glauben
machen möchte. „Wir haben unsere
Raumprobleme mittlerweile im Griff
und engagierten uns in der Vergan-
genheit besonders, die drei Profile zu
erhalten. Das ist unsere Stärke.“ 

Nachbarn unterstützen Vorhaben
Am Ende der Informationsstunde
vor dem Erolzheimer Ratsgremium
stellt der Bonner Gutachter fest, dass
sich ein Gymnasium im Illertal tra-
gen würde. Das Vorhaben wird, wie
Bürgermeister Jochen Ackermann
auf SZ-Nachfrage betonte, von den
Illertalgemeinden mitgetragen und
unterstützt. 

Nachdem die Aussagen des Bon-
ner Gutachtens deutliche Signale für
die Schaffung eines Gymnasiums im
Illertal sprechen, plädierte der Erolz-
heimer Rat, nun weitergehende
Schritte zur Antragstellung auf Ein-
richtung eines Gymnasiums im Iller-
tal vorzunehmen. Der gefasste Be-
schluss beauftragt nun die Verwal-
tung, die weiteren Grundlagen für
die Antragstellung zu erheben und
sie in die Wege zu leiten. 

Gutachter: Neues Gymnasium trägt sich
Erolzheimer Rat ermuntert die Verwaltung, die nächsten Schritte einzuleiten

Von Michael Hänssle
●

Weiter macht sich das Il-
lertal für die Errichtung
eines eigenen Gymnasi-
ums stark, um die Raum-
schaft zu stärken und den
Schülern kürzere Wege
zu ermöglichen.

Der Plan, von Erolz-
heims Alt-Bürgermeister Günther
Matheis auf den Weg gebracht,
entspricht zwar nicht ganz dem
Ansatz des Bildungsreports 2010
der Ulmer IHK vom Oktober, der
bemängelt, dass immer noch zu
wenig Schüler im Kreis Abitur ma-
chen und er zu wenig Gymnasien
aufweist und fordert ein Ende der
Querelen um ein Gymnasium in

Bad Schussenried oder
Bad Buchau plus ein be-
rufliches Gymnasium in
Laupheim.

Im jüngsten IHK-Re-
port ist zwar vom Illertal
nicht die Rede, doch hier
steht mit der Neugrün-

dung vor allem eine Schülerneu-
aufteilung im Blick. So sind die
Ängste des Ochsenhauser Gymna-
siums nachvollziehbar, ob all ihre
Profile erhalten bleiben können.
Auch wenn die Standortfrage noch
offen ist, über eins muss man sich
im Illertal klar sein: Mit der Eigen-
ständigkeit kommen auf die jewei-
lige Gemeinde Folgekosten zu.

Kommentar
●

Von Michael Hänssle

Der Wettbewerb ist eröffnet

gem Kenntnisstand ursprünglich 59
Neunaugen- und Fischarten bezie-
hungswiese klar unterscheidbare
Typen zugeordnet werden. Davon
sind aktuell noch 51 heute im Lan-
desgebiet vertreten. Die übrigen
acht Arten gelten als verschollen.
Zwei Drittel der hiesigen Fischarten
sind ganzjährig geschützt oder
deren Befischung ist durch das
Fischereigesetz mit Schonzeiten
und Schonmaßen geregelt: Nach-
haltigkeit hat in der Fischerei Tradi-
tion.

In jedem Klassenzimmer der 3.
und 4. Klasse der Tannheimer
Grundschule soll 2011 einer der
reichlich bebilderten Exemplare
hängen. Monatlich wechselnde
Berichte über heimische Fischarten
sollen die Vielfalt der Unterwasser-
fauna vermitteln. 

Teil dieser Aktion ist auch das
Angebot, dass sich die Lehrer mit
den örtlichen Fischervereinen in
Verbindung setzen können, um
gemeinsam mit den Schülern au-
ßerhalb der Klassenzimmer in der
Natur, hier zum Beispiel an der
Iller, direkt vor Ort etwas über die
Zusammenhänge in der Natur zu
erfahren. Auch für die Mädchen
und Jungen der Grundschule Tann-
heim kann daraus ein abenteuerli-
cher Unterricht werden.

Zusätzlich können die Lehrer
Arbeitsblätter für die Aktion „Fi-
scher machen Schule" beim Landes-
fischereiverband über das Internet
downloaden.

TANNHEIM (sz) - Die vom Mi-
nisterium und vom Regierungs-
präsidium unterstützte Aktion
„Fischer machen Schule“ ist am 22.
Dezember auch in Tannheim ange-
kommen. Der Vizepräsident des
Landesfischereiverbandes Südwürt-
temberg-Hohenzollern, Stefan
Hemmerle, hat Schulleiter Reinhold
Schäle am letzten Schultag vor
Weihnachten die Kalender über-
reicht, die die Kinder in den Grund-
schulen des Landes auf die Unter-
wasserwelt in ihrer Heimat neugie-
rig machen soll.

Der natürlichen Fauna Baden-
Württembergs können nach heuti-

Außerschulischer Unterricht
●

Fischer machen Grundschüler neugierig 

Tannheims Rektor Reinhold Schäle
(links) freut sich über die Kalender
des Landesfischereiverbandes. Damit
sollen seine Grundschüler 2011 auf
die Unterwasserwelt in ihrer Heimat
neugierig gemacht werden. FOTO: PR

BONLANDEN(sz) - Die Klosterkir-
che in Bonlanden hat sich auch
dieses Jahr wieder als idealen Ort
für ein besinnliches und zugleich
fröhliches Weihnachtskonzert der
Realschule Erolzheim erwiesen.
Sowohl die Chöre der Klassen 5 bis
7, 8 bis 10 der Realschule mit dem
Lehrerchor unter der Leitung von
Sonja Heinzelmann und Karin Kopf
wie auch der Gastchor „ConTakt“
und die Bläser- und Musikklassen
ließen im Trubel der vorweihnacht-
lichen Zeit durch ruhige getragene

Klänge innehalten und bereiteten
Freude durch swingende Lieder wie
„Good news“. Die Sängerschar war
durch die im Vorhinein stattfinden-
den Chortage auf das Konzert ein-
gestimmt und konnte so die Musik-
stücke gekonnt zur Geltung brin-
gen. Textbeiträge von Uwe Gurlt
rundeten die musikalischen Darbie-
tungen ab und regten zum Nach-
denken über die Adventszeit an. 

Den Höhepunkt bildete der
Schlusschoral in der Bonlander
Klosterkirche: „In dulci jubilo“,
welcher von allen Akteuren und
dem Publikum gesungen wurde und
somit stimmungsvoll die Festtage
einleitete. 

Weihnachtsauftritt
●

Realschüler singen 
und musizieren

Theaterfreunde spielen Krimi
HAUERZ (sz) - Die Theaterfreunde
aus Hauerz spielen einen Krimi:
„Mörder mögen's messerscharf“.
Baron Ansgar von Herrschers-
hausen ist verschwunden. Seine
Angehörigen machen sich große
Sorgen. Da ereilt sie die schlechte
Nachricht: Er ist hinterrücks er-
stochen und in den See des Anwe-
sens geworfen worden. Bis der
Mörder überführt werden kann, ist
viel Ermittlungsarbeit zu leisten,
die nicht Jeder lebend übersteht.
Termine: Mittwoch, 29. Dezember,
13.30 und 20 Uhr, Sonntag, 2. Januar,
20 Uhr, und Donnerstag, 6. Januar,
13.30 Uhr, jeweils in der Festhalle.
Karten bei Familie Reiss, Telefon
07568/1600 oder per E-Mail: in-
fo@theater-hauerz.de.

Landesnadel für Rudolf Kloster
GUTENZELL-HÜRBEL (sz) - Auf
der Jahresabschlussfeier der Chor-
gemeinschaft Gutenzell-Hürbel hat
Bürgermeister Andreas Merkle dem
Vorsitzenden des MGV Harmonie
Gutenzell, Rudolf Kloster, die Lan-
desehrennadel überreicht. Der
Geehrte ist seit 1991 Vereinsvor-
sitzender und gehört dem Chor seit
1982 als aktiver Sänger an und war
von 1992 bis 2004 Vorsitzender der
Region Iller des Oberschwäbischen
Chorverbands. Besonders hob
Merkle hervor, dass Rudolf Kloster
maßgeblich - mit Reinhold Ruf vom
Gesangverein Hürbel - zur guten
Zusammenarbeit der beiden Ge-
sangsvereine und deren Koope-
ration zur Chorgemeinschaft Gu-
tenzell-Hürbel beigetragen habe.

Kurz berichtet
●

OCHSENHAUSEN (sz) - Die Weih-
nachtsfeier sorgt für einen Höhe-
punkt im Jahreslauf des Großhan-
delsunternehmens Utz in Ochsen-
hausen. Firmenchef Rainer Utz
konnte im festlich geschmückten
„Adler“-Saal in Ochsenhausen über
80 Betriebsangehörige begrüßen. 

Die über lange Jahre erfolgreiche
Entwicklung des Unternehmens sei
nur mit einer Belegschaft möglich,
die engagiert zum Unternehmen
steht, betonte Rainer Utz bei der Eh-
rung von Betriebsjubilaren. Für eine
Treue von zehn Jahren wurden Gün-
ter Rogg (Ein- und Verkauf Obst-
&Gemüse und Frischeprodukte),
Rolf Iven (Leitung Finanz- und Rech-
nungswesen und Mitglied der Ge-
schäftsleitung), Michael Finsterle
(IT-Leitung), Annemarie Altvater
(Verkäuferin Filiale), Melanie Jen-

drusch (Kommissionierung Fri-
sche), Josef Held (Lkw-Fahrer),
Klaus Weizenegger (Lkw-Fahrer),
Alwin Miller (Tiefkühl, Frische) und
Christina Kammerlander (Einräu-
men TS) geehrt. 

Auf 20 Jahre im Unternehmen
können Herbert Locherer (Stapler-
fahrer), Luzia Garcia Gil (Auftrags-
verarbeitung) und Elisabeth Kienle
(Kommissionierung Trockensorti-
ment) zurückblicken. Das 25-Jährige
Jubiläum durfte Verkaufsberater
Bernhard Fiderer 2010 feiern. Einer
der dienstältesten Mitarbeiter ist mit
30 Jahren Betriebszugehörigkeit Hu-
bert Wingart (Lkw-Fahrer).

Nach einer Betriebszugehörigkeit
von 25 Jahren wurde Antonie Völkle
(Filialleitung) und mit stolzen 45 Jah-
ren Felix Hummel (Einkaufsleitung)
in den Ruhestand verabschiedet.

Ochsenhauser Firma Utz ehrt Arbeitsjubilare
Nach 45-jähriger Tätigkeit im Großhandelsunternehmen geht Einkaufsleiter Felix Hummel in den Ruhestand

Firmenchef Rainer Utz (r.) zeichnete auf der Weihnachtsfeier verdiente Mitarbeiter des Großhandelsunterneh-
mens aus. FOTO: PR: 

SVO bietet dritte Auflage
OCHSENHAUSEN (sz) - Nach dem
enormen Andrang in den beiden
Camps mit über 90 Jugendlichen in
diesem Jahr gastiert Europas größte
Fußballschule – das „Intersport
Kicker Fußballcamp“ – vom 22. bis
24. Juli 2011 erneut beim SV Och-
senhausen. Angesprochen sind
Mädchen und Jungen von sechs bis
14 Jahren. Es wird bei Vollverpfle-
gung ein Fußballfest für Kinder,
Eltern und Trainer organisiert, mit
DFB-Lizenztrainern, sogenannten
Eventtools, wie dem Footballdome
für spannende Finals und dem
Profi-Sportradar Modul zur Mes-
sung der Schussgeschwindigkeit.
Anmeldungen sind bereits möglich
beim Intersport-Fachgeschäft Hein-
zel in Biberach, bei Frank Waibel
unter Telefon 07352/941966 oder
direkt im Internet unter www.fuss-
ballcamps.de.

Fußballcamp
●


